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Beschlussvorschlag: 
 
Der Betriebsausschuss der Stadtwerke Ochtrup nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.  
 
 
Sachdarstellung: 
 
In allen übergeordneten- und Sammlerstraßen sowie im Stadtkern sind ausreichend Leuchten vor-
handen.  
An Anlieger-, Nebenstraßen und Fußwegen fehlt teilweise vereinzelt und auch großflächig Beleuch-
tung (siehe Beratungsgegenstand). In einigen Kreuzungsbereichen und Einmündungen sind, auf-
grund der Umrüstungen der veralteten rundumscheinenden Pilzleuchten auf gerichtetes LED-Licht, 
zusätzliche Leuchten erforderlich. 
Der weitaus größte Teil der fehlenden Beleuchtung ist jedoch der in den vergangenen Jahrzehnten 
gelebten Zurückhaltung beim Errichten von Straßenleuchten geschuldet. 
 
Der Grundsatz, dass ausschließlich die Stadt Ochtrup als straßenverkehrssicherungspflich-
tige Institution über den Zubau von Leuchten entscheidet, ist auch nach dem Erwerb der 
gesamten Straßenbeleuchtungsanlage durch die Stadtwerke bis heute unverändert.  
  
Starker hoher Bewuchs im Straßenraum steht grundsätzlich im Widerspruch zu einer guten und 
homogenen Ausleuchtung. Folgerichtig ist bei einem gewollten Bewuchs eine entsprechende Ein-
schränkung der Beleuchtung hinzunehmen. Wird die Situation als nicht mehr hinnehmbar empfun-
den, obliegt es der Stadt Ochtrup, hier durch Rückschnitt Abhilfe zu schaffen. 
  
Im Baugebiet Hogelucht fehlen insgesamt 27 Straßenleuchten und ca. 500 m Beleuchtungskabel. 
 
In einem gemeinsamen Gespräch zwischen Stadtverwaltung und Stadtwerke wurde beschlossen, 
dass in dem nicht endausgebauten Gebiet 7 Straßenleuchten aufgebaut werden (Siehe Anlage 1). 
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Bei diesem Tagesordnungspunkt handelt es sich um einen Bürgerantrag. 
  
gez. Ohlemüller 
Betriebsleiter 
 
 
 
 


